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Dieses Mal danken wir den Pfarrbriefausträgern ganz besonders 

für das Verteilen der Pfarrbriefe – wegen der pfarrlichen 

Veränderungen ist dieser Herbstpfarrbrief notwendig geworden, 

der im Zeichen des Dankes und der Begrüßung steht.
 

 

 

 

 

Da wie bisher in drei Gemeinden zwei Priester Messen feiern 

werden, wird sich an den Wochenendgottesdienstordnungen im 

Pfarrverband und den Zeiten kaum etwas ändern. Ab Oktober ist 

mit Änderungen bei den Werktagsgottesdiensten zu rechnen – bitte 

beachten Sie die jeweils aktuellen Gottesdienstordnungen, 

Ankündigungen im Schaukasten und auf der Webseite. 
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Hg.: Pfarramt Bad Häring, 6323 Bad Häring, Dorfstraße 4, Tel. 05332/74742 

f. d. I. v.: Pfarrer Dr. Stanislav Gajdoš, 6322 Kirchbichl, Pfarrgasse 3,  
Tel. 05332/87105 

Gestaltung: Martina Pfandl, 6323 Bad Häring, Untersteinstraße 32,  
Mail: m.pfandl@tsn.at 

Fotos: S. 1 G. Weißing, S. 4 Stanislav Gajdoš, S. 7 Thomas Ackermann, S. 26/27 
Johann Schoner, S. 31 Josef Petzlberger, weitere o. A. Martina Pfandl 

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Advent – Maria Lichtmess: 10. Nov. 2017 
Webseite: www.pfarre-badhaering.at 
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WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

 

Liebe Freunde in Bad Häring! 
 

Auf uns wartet eine neue Wegstrecke.   

Ab 1. September 2017 vergrößert sich die 

Familie der Gläubigen in Bad Häring und 

Schwoich durch die Schwestern und Brüder  

in Kirchbichl.  Jeder von uns will, dass diese 

Familie wächst, auch von innen heraus, das 

heißt, dass wir selbst unsere Beziehung zu Gott weiter vertiefen  

und Missionare für andere werden. Mit unserem neuen Kaplan 
Thomas Ackermann werden wir uns bemühen, dass der neue 
Pfarrverband zu einer lebendigen, großen Gemeinschaft wird. An 
dieser Stelle bedanke ich mich bei Eurem Pfarrer Rainer Hangler, 
dass er uns beiden in den vergangenen 17 Jahren durch seine 
gute Arbeit eine gute Erde für das weitere Wirken vorbereitet hat. 
 
Es wird etwas aufgehen, was Gott gefällt, und man wird vielleicht 
etwas anderes als neu und wertvoll erkennen, das bisher über--
sehen worden ist. Zum ersten Gedanken passt das einfache Acryl-
bild, das ich im vorigen Jahr für die Erstkommunionkinder gemalt 
habe: Jesus, der sich zur Erde neigt, um die schönen Weizenähren 
- mit den Fotos der Erstkommunionkinder - zu umarmen. Und 
zum zweiten Gedanken kennen vielleicht manche von Euch die 
Geschichte aus dem US-Bundesstaat North-Carolina. Dort lebte 
ein Mann auf einer wunderschönen Farm, die schon seit vielen 
Jahrzehnten im Besitz seiner Familie war. Sie hatten seit Gene-
rationen das gleiche Stück Land bebaut, Jahr für Jahr auf den 
Feldern gesät und geerntet. Schließlich starb der Farmer, und  

WORTE DES HERRN PFARRERS 



 
5 

 

WORTE DES HERRN PFARRERSWORTE DES HERRN 
PFARRERS 

nachdem das Anwesen über zweihundert Jahre lang im Familien-
besitz gewesen war, wurde das Land an einen der Nachbarn 
verkauft. Als der neue Besitzer der Farm über die Felder ging, 
bemerkte er einen großen, ungewöhnlich aussehenden Stein, der 
aus der Erde herausragte. Er nahm ihn mit nach Hause, wusch ihn 
und brachte ihn zu einem Juwelierladen in der Stadt, in der er 
lebte. Der Juwelier bestätigte, was der neue Besitzer schon 
vermutet hatte: Der alte Stein, der schon Tausende von Jahren in 
diesem Feld gelegen hatte, war ein großer, ungeschliffener 
Smaragd. Wie sich herausstellte, besaß er einen Wert von 
mehreren Millionen Dollar!  
Dieser Edelstein hatte die ganze Zeit in diesem Feld gelegen und 
darauf gewartet, dass ihn jemand „entdeckt". Über Generationen 
hatte ein Farmer nach dem anderen dieses Feld bearbeitet. 
Zweifellos wurde dieser Smaragd schon Tausende Male zuvor 
erblickt, aber er wurde übersehen, weil er für den leichtfertigen 
Beobachter nur wie ein gewöhnlicher Stein aussah.  
 
Unsere gemeinsame Arbeit in Bad Häring, Schwoich und 
Kirchbichl soll davon Zeugnis geben, wie wir Gottes Willen für 
unser Leben entdecken. Viele Menschen suchen verzweifelt nach 
diesem Willen Gottes für ihr Leben, aber es ist oft so, dass das, 
was sie suchen, schon direkt vor ihnen liegt. Doch sie suchen 
immer weiter, weil sie es nicht erkennen. Um einen Edelstein zu 
erkennen, muss man mit seinen Eigenschaften vertraut sein und 
wissen, wie er aussehen müsste. Welche Eigenschaften hat der 
Edelstein, den uns Gott gab? Ich drücke es mit wenigen Worten 
aus: Gebet, gegenseitige Verzeihung, Zusammenarbeit, Eifer, aber 
auch notwendige Entspannung, damit wir alle Kraft schöpfen 
können für die Arbeit im Weinberg unseres Herrn. 

WORTE DES HERRN PFARRERS 
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Das alles wünsche ich Euch, auch uns beiden – unserem Kaplan 
Thomas und mir. Ich freue mich, dass ich wieder neue Menschen 
kennenlernen darf, und ich bitte Gott, dass er uns allen die 
notwendige Gesundheit des Körpers und der Seele schenkt.  

Euer Pfarrer 

 

 

 

 
Eine neue Wegstrecke auf Gottes Weg: 

auf andere Worte hören,  
die doch im selben Geist sprechen, 
mit neuen Blickwinkeln betrachten  

und bisher verborgene Schätze entdecken. 

Gott segne Ihre Worte und Ihr Wirken. 

Gott schenke Ihnen Kraft für neue Aufgaben. 

Gott umarme uns  
als große Gemeinschaft auf seinem Weg. 

 

Wir wollen einander kennen lernen: Freitag, 15. September 
19:00 Uhr: Heilige Messe in der Pfarrkirche 

anschließend Vorstellung und Begegnung im Saal der Raiba 

WORTE DES HERRN PFARRERS 
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Liebe Gläubige! 

Ab 1. September wird Ihre 
Pfarre gemeinsam mit 
den Pfarren Schwoich und 
Kirchbichl zu einem 
Pfarrverband 
zusammengelegt, wobei 
Ihr langjähriger Pfarrer Sie 
verlassen muss, was 
sicherlich für ihn und für 
Sie nicht einfach sein 
wird. Seine Aufgabe als 
Pfarrer wird dann 
Stanislav Gajdoš 
übernehmen, dem ich 
voraussichtlich für 2 - 3 
Jahre beiseite stehen darf.   

Mein Name ist Thomas Ackermann und ich wurde 1990 in Baden 
bei Wien (Niederösterreich) geboren, wo ich auch einen Teil 
meiner Kindheit aufgewachsen bin, zum großen Teil jedoch in 
einer kleinen Nachbarortschaft. Nach meiner Matura, die ich mir 
in der HTBLuVA Wr. Neustadt erworben habe, und dem Wehr-
dienst habe ich mein Theologiestudium an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz begonnen 
und wurde ein Seminarist des Erzbistums Vaduz (Fürstentum 
Liechtenstein). Im Jahr meines Diplomabschlusses wurde ich 
schließlich 2016 von Erzbischof Wolfgang Haas zum Diakon und 
zum Priester geweiht, wobei ich schon während des Diakonates 

WORTE DES HERRN KAPLANES
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mein Lizentiatsstudium im Kanonischen Recht an der Pontificia 
Università della Santa Croce in Rom begonnen habe. Auf eigenen 
Wunsch hin darf ich das drei Jahre lang dauernde Studium in 
München fortsetzen und dabei in der Pastoral tätig sein, wobei 
ich zu Ihnen geschickt werde, ins wunderschöne Tirol. 

Ich hoffe, ich kann Ihrem neuen Pfarrer in der Zeit meiner 
Anwesenheit eine angemessene Unterstützung sein und Ihnen 
ein guter zweiter Christus. Deswegen bitte ich Sie in besonderer 
Weise um Ihre Opfer und Gebete. 

Mit priesterlichem Segensgruß, 

Ihr 

 

 

Gott segne Ihr Studium: 
Er schenke Ihnen Freude am Lernen 
und die Freude neuer Erkenntnisse. 

 
Gott segne Ihr Wirken in unserem Dorf: 

Er schenke Ihnen die Freude des Priester-Seins 
und Freude in den Begegnungen mit den Menschen. 

 
Gott führe Sie in unsere Pfarrfamilie 

und lasse uns in Christus eins werden. 
 

WORTE DES HERRN KAPLANES
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Aus der Mitte leben 
 
Nach dem Sommer können wir nun hoffentlich 
mit neuem Schwung in den Herbst hinein-
gehen. Wie zu einer Bergtour brechen wir auf 
und gehen neue Aufgaben und Vorhaben an. 
Es liegt uns im Blut, in Einsatz und Aktivität 
unser Leben zu gestalten. 

Seit jeher ist das Leben der Menschen von der Arbeit geprägt,  
von der täglichen Sorge um Unterhalt und Auskommen. Mit viel 
Fleiß haben unsere Vorfahren unseren Wohlstand aufgebaut und 
unseren Lebensstil geprägt. Bei aller harten und entbehrungs-
reichen Arbeit haben die Alten doch einen guten Lebensrhythmus 
gepflegt und sie haben dabei gewusst, dass Leben mehr ist als 
Rackern und Rennen.  
Unsere Zeit tut sich schwerer, eine gesunde Lebensordnung 
einzuhalten. Viele Krankheiten unserer Zivilisation lassen sich 
sicher auf diese Unausgewogenheit des Lebensstils zurückführen. 
Nicht wenige Zeitgenossen suchen den Sinn ihres Lebens fast 
ausschließlich in äußeren Aktivitäten, sie sind gleichsam ständig in 
Betrieb, sie werken, planen, eilen, sporteln, … und kennen kaum 
noch echte Ruhe. Wenn einmal „Stillstand“ ist, greifen sie nach 
verschiedenen Medien, um sich die Zeit zu vertreiben. Ja, viele 
von uns halten eine ruhige Stunde kaum mehr aus.  
Und doch, wir brauchen nach getaner Arbeit auch echte Ruhe, um 
uns wieder regenerieren zu können, um wieder Kraft zu schöpfen, 
um so manches zu verdauen und zu verarbeiten, was an uns 
herangetragen wurde, was wir erlebt und erlitten haben.  
Wir dürfen nicht vergessen, dass all unser Tun und Planen, all 
unsere Bemühungen und Unternehmungen von einer gesunden  

GEDANKEN DES PFARRASSISTENTEN 
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Mitte beseelt sein müssen. Der Feierabend ist seit jeher die gute 
Zeit, die uns erlaubt, aus der Perspektive der Ruhe den Tag 
abzuschließen, die vielen Dinge zu ordnen und zu klären und die 
Wogen der Betriebsamkeit zu glätten und das Herz wieder 
heimkommen zu lassen.  
Wenn wir nun mit neuem Eifer in den Herbst hineingehen, sollen 
wir aber auch nicht vergessen, dass alles im Leben eine unsicht-
bare Mitte braucht, die alles zusammenhält und die aus unserem 
Leben und Handeln eine Einheit, ein Ganzes werden lässt. In der 
Ruhe erfahren wir, dass unser Herz nicht vom Materiellen, von 
den Aktivitäten, vom äußeren Erfolg etc. lebt, sondern eine 
andere Nahrung nötig hat, dass sie nach etwas verlangt, was ihr 
die Welt nicht geben kann.  
Ich lade ein, im Herbst auch dem Herzen einen Ruck zu geben und 
vermehrt auch innerlich heimzukehren und in Stille, Meditation 
und Gebet die innere Mitte zu suchen, auf Gott zu hören und in 
vertrauter Zwiesprache mit Gott, unser Leben von IHM ordnen, 
heilen und zu einer gesunden Lebenseinheit sammeln zu lassen. 
Der Heilige Benedikt sagt eindringlich, dass „dem Gottesdienst 
nichts vorgezogen werden darf“. Über all unserem Tun und 
Schaffen, unseren Freizeitaktivitäten und Hobbys brauchen  
wir die Rückbindung an Gott, die Verankerung in SEINER Liebe, 
die treue Zwiesprache mit unserem HERRN, um uns nicht zu 
verlieren, um auf einem guten Weg zu bleiben.  
Wir sind eingeladen aus SEINER Mitte zu leben, damit auch unser 
Arbeiten und Sorgen fruchtbar wird und zum Segen für uns und 
unsere Welt.  
Einen frohen und gesegneten Start in den Herbst wünscht Ihnen / 
euch Pfarrassistent  

 

GEDANKEN DES PFARRASSISTENTEN 
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Di, 5. September 

Schulbeginn 

9:00 Uhr • Eröffnungsgottesdienst der VS 

Fr, 15. September 

Herr Pfarrer Dr. Stanislav Gajdoš und  

Herr Kaplan Mag. Thomas Ackermann  

stellen sich vor 

19:00 Uhr 

 

• Abendmesse in der Pfarrkirche 

• anschließend Vorstellung im Raibasaal 

Sa, 16. September 

Kapellenwanderung für Familien 

17:00 Uhr 

 

• Treffpunkt vor der Pfarrkirche – 

Wanderung zur Lourdeskapelle und 

Antoniuskapelle: Wir beten, singen 

und stärken uns mit einer Jause. 

So, 17. September 

Wallfahrt des Tiroler Unterlandes 

13:30 Uhr 

14:30 Uhr 

• Abgang in Niederbreitenbach 

• Pilgergottesdienst in Mariastein 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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So, 24. September  

Hl. Rupert und hl. Virgil - Diözesanpatrone 

Erntedank und Einsetzung der Barbarabruderschaft  

9:15 Uhr 

 

 

19:00 Uhr 

 

 

bis 24.00 Uhr 

• Festgottesdienst  

• anschließend Erntedankprozession 

nach Osterndorf   

• Aussetzung des Allerheiligsten 

• Anbetung mit Vorbetern, die um ihre 

Mitwirkung gebeten sind 

• stille Einsetzung 
 

 
Spruch des Herrn: Ich gebe euch Hirten nach meinem Herzen; 
mit Einsicht und Klugheit werden sie euch weiden. (Jer 3,15) 

 
Lasset uns danken  
dem Herrn, unserm Gott.   

Das ist würdig und recht. 

 

(Foto: Altar für Erntedank auf 
dem Kirchplatz) 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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Fr, 29. September 

Schutzengelandacht  

17:00 Uhr 

 

• Treffpunkt Schutzengelbildstock auf 

der Dallnscheibe:  

Der Turnverein und der PGR laden zur 

Andacht und zur Agape herzlich ein. 

So, 8. Oktober 

Bergmesse auf dem Juffinger Jöchl 

12:30 Uhr 

 

• Gottesdienst beim Gipfelkreuz  

und gemütlicher Ausklang in der 

Lengau: 

Die Pfarre Bad Häring und die  

FF Bad Häring laden herzlich ein. 

So, 15. Oktober 

Feier des Weltmissionssonntages 

in Bad Häring (wegen Pfarrausflug) 

10:00 Uhr 

 

• Pfarrgottesdienst  

Der Sonntag der Weltmission ist die 

größte Solidaritätsaktion der Katholiken 

weltweit. Im Mittelpunkt steht heuer das 

ostafrikanische Land Kenia. 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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Mi, 1. November  

Allerheiligen 

10:00 Uhr 

 

• Festgottesdienst  

• anschließend Friedhofsumgang mit 

Gräbersegnung 

Die Namen der Verstorbenen vom vergangenen Jahr werden  
verlesen und für jeden wird eine Kerze entzündet – als Feier-

gemeinde drücken wir unsere Anteilnahme in den Fürbitten aus. 
 

Barmherziger Gott, wir haben das Gedächtnis des Todes und der 
Auferstehung Christi gefeiert für unsere Brüder und Schwestern. 

Führe sie vom Tod zum Leben, aus dem Dunkel zum Licht, 
aus der Bedrängnis in deinen Frieden. 

(Aus dem Schlussgebet zu Allerseelen.) 

Do, 2. November 

Allerseelen 

10:00 Uhr 

 

• Pfarrgottesdienst 

• anschließend Friedhofsumgang mit 

Gräbersegnung 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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Sa, 4. November                                  

Leonhard-Gottesdienst       

19:00 Uhr • Gottesdienst zu Ehren des hl. Leonhard 

mit Opfergang der Bauern 

So, 5. November 

Seelensonntag 

… Lass den Hl. Geist wohnen in den Herzen 

aller Völker damit sie bewahrt bleiben 

mögen vor Verfall, Unheil und Krieg…  
(aus dem Gebet zur Frau aller Völker) 

10:00 Uhr 

 

• Pfarrgottesdienst 

• anschließend Gedenken der 

Gefallenen und Opfer der Weltkriege  

Sa, 18. November 

Kindersegnungsgottesdienst 

17:00 Uhr 

 

• Gottesdienst mit Kindersegnung und 

Erneuerung des Patenversprechens 

So, 26. November 

Christkönigssonntag  

10:00 Uhr • Festgottesdienst  

 

Die aktuelle Gottesdienstordnung liegt in der Pfarrkirche auf.  
Bitte haben Sie Verständnis für kurzfristige Änderungen. 

LITURGISCHER FESTKREIS 
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FAMILIENSEITEN 

 

 

 

 
Wir begrüßen Herrn Pfarrer Dr. Stanislav Gajdoš und Herrn 

Kaplan Mag. Thomas Ackermann mit einem herzlichen 
 
 
 

 

• Bis 1787 war Häring eine Filialkirche von Kirchbichl. Weil 
damals durch die Eröffnung des Bergbaues die Einwohner-
zahl zunahm, wurde es zum Vikariat erhoben, erhielt einen 
eigenen Seelsorger und führte Tauf- und Sterbebücher. 
 

• Eine eigenständige Pfarre ist Häring seit 1891.  
Herr Pfarrer Peter Pichler war der letzte nur in Bad Häring 
wirkende Pfarrer. 
 

• Ab dem Jahr 2000 war Herr Pfarrer Dr. Rainer Hangler  
als Pfarrer für Schwoich und Bad Häring zuständig. 
 

• Seit 2008 besteht der  
Pfarrverband Bad Häring – Kirchbichl – Schwoich.  
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• Ab 1. September 2017 leitet Herr Pfarrer Dr. Stanislav 

Gajdoš diesen Pfarrverband. 
 

• Bad Häring ist dadurch wieder enger an seine ursprüngliche 
Mutterpfarre gebunden, ohne seine Eigenständigkeit als 
Pfarre zu verlieren. 
 

• Herr Kaplan Mag. Thomas Ackermann wird ihn als Priester 
unterstützen, das heißt, wie der Herr Pfarrer Messen feiern 
und Sakramente spenden.  
 

• Als Pfarrassistent für Bad Häring wird Herr Mag. Franz 
Reinhartshuber in Absprache mit Herrn Pfarrer Gajdoš 
Leitungsaufgaben übernehmen und ihn in solchen Belangen 
entlasten, zusätzlich zu seinem bisherigen Wirken als 
Pastoralassistent. 

 

 
 
 
 
 

 
Liebe Kinder und liebe Jugendliche!  

Ihr seid herzlich eingeladen, diesen Satz auf ein Blatt zu 
schreiben und etwas Passendes dazu zu zeichnen und/oder zu 

schreiben. Gebt die Arbeiten bis Ende Oktober  
bei Franz Reinhartshuber oder Martina Pfandl ab.  

Für die besten Ideen gibt es kleine Überraschungen.

FAMILIENSEITEN 
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Ein Blick in die  
Mutterpfarre Kirchbichl 
 
788 ist die Pfarre erstmals in 
einer Urkunde erwähnt. 
 
Die Kirche ist  
Unserer lieben Frau  
geweiht – das Patrozinium 
wird am 15. August gefeiert. 
 
Die Madonna als wichtigste 
Altarfigur wurde im Jahr 1956 
geschaffen. 
 

Ein Vergleich mit Bad Häring – 
den bestimmt jeder ziehen kann 

Schutzpatron unserer Pfarrkirche ist __________________ 

___________________.  

Ähnlich wie in Kirchbichl ist ________________ die 

wichtigste Statue im Altarraum. In Bad Häring trägt  

sie auf dem Kopf eine ____________, mit einer Hand hält 

sie einen __________ und mit der anderen trägt sie das 

____________________ 

FAMILIENSEITEN 
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29. September:   
Fest der Erzengel 
 
Michael – Streiter Gottes 
Rafael – Begleiter der 
Menschen und Heiler 
Gabriel – Verkünder des 
Wortes Gottes 
 
Bild: Franzesko Botticini, um 1470, 

        gemeinfrei    
Gebet zu Gottes Boten 

von Georg Thurmair 

Sankt Michael, dein treuer Held,                             
begleite uns im Kampf der Welt,  

wenn unser Geist dir widerstrebt, 
dass unser Herz dem Guten lebt. 

Sankt Gabriel, dein Himmelsbot, 
sei unser Trost in jeder Not, 

wenn die Verwirrung uns umweht, 
dass uns dein Wort nicht untergeht. 

Sankt Rafael, dein Wegbegleit, 
sei unser Rat zu jeder Zeit, 

bis in der Welt es Abend wird, 
dass unser Weg sich nicht verirrt. 

 

FAMILIENSEITEN 
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Wegkreuz Singmoos  
      
 

 
 

Ein Mensch 
ist machtlos ausgeliefert. 

 
Ein geschundener Leib 

erfährt liebevolle Pflege. 
 

Für gequälte Augen 
blühen Blumen auf. 

 
 
 
 
 

 
Es ist unbekannt, wie lange an dieser Stelle ein Wegkreuz steht. 
Johann Gratt, Kristern, verstorben 1986, ließ es in den 1970er 

Jahren renovieren und die jetzige Christusfigur anbringen.  
Betreut wird dieses Wegkreuz von seiner  

Tochter Marga Edenhauser. 
Das Kastenkreuz zeigt einen geschnitzten Korpus auf einem Kreuz 

mit gebogenem Querbalken als 3-Nagel-Typus mit leicht 
abgewinkelten Beinen. Christus ist mit geneigtem Haupt und 

Dornenkrone als Leidender dargestellt. 

ENTLANG DES WEGES 
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Wegkreuz Winderl 

 
Ein Sonnenstrahl 

fällt auf das erlöste Gesicht. 
 

Ein Sonnenstrahl 
berührt das Kreuz. 

 
Der Sonnenstrahl 

berührt auch mich. 
 

Innere Freude 
gewinnt Raum. 

 
Innere Freude 

lässt Wunden heilen. 

 
 

Ein Wegkreuz vor dem Winderlhaus ist der älteren Generation 
schon immer bekannt – es wurde von Familie Winderl gepflegt 

und erhalten. Bedingt durch den Verkauf des Hauses wird sich die 
Nachbarschaft dieses Wegkreuzes annehmen, wenn es 

erforderlich ist – wie es auch bei anderen geschieht. 
Dieses Kastenkreuz zeigt eine zweifärbig bemalte Christusfigur – 

braune Haare und Augenbrauen, brauner Bart sowie die 
Dornenkrone heben sich von der hellen Körperfarbe ab. Die Füße 

dieses 3-Nagel-Typus liegen minimal übereinander, die 
durchbohrte Seite ist als Wunde sichtbar. Die Augen sind 

geschlossen, der Gesichtsausdruck wirkt erlöst. 

ENTLANG DES WEGES 
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TAUFE In die Gemeinschaft der Christen 

aufgenommen wurden:

 

Emma Bader-Fuchs 

Noah Boanada-Fuchs 

Melanie Höck 
 

 

Alexander Paul 

Jonas Fleischhacker 

 
 

EHE Das Sakrament der Ehe spendeten 

einander:

 

Stefanie Gantschnigg und Andreas Bichler 

Daniela Schwab und Klaus Egger 
 

 

So spricht der Herr: Ich traue dich mir an auf ewig;  
ich traue dich mir an um den Brautpreis  

von Gerechtigkeit und Recht, von Liebe und Erbarmen,  
 ich traue dich mir an um den Brautpreis meiner Treue:  

Dann wirst du den Herrn erkennen.  
Hos 2,21-22 

 

TOD Von Gott in die Ewige Heimat 

gerufen wurden:

 

Maria Dimai 

Elisabeth Toplitsch 
 

 

Anna Lidl 

Theresia Essl (Mariapfarr) 

FREUDE UND TRAUER IN UNSERER PFARRE 
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Flohmarkt 
 

Auch der 15. Pfarrflohmarkt war von guter Stimmung geprägt. 
Vielen ist zu danken, dass diese Veranstaltung jedes Jahr gut 

angenommen und besucht wird: allen Mitgliedern im PGR und 
PKR, Familie Ager, Schuster/Lengau, für den Aufbewahrungsort 

und andere Dienste, dem Frauentreff für Kaffee und Kuchen, 
den Krapfenbäckerinnen und Grillmeistern sowie weiteren 

treuen Helfern und Unterstützern - der größte Dank gilt 
Susanne Winkler, die die Hauptverantwortung mit großer 

Umsicht trägt, sodass jeder gerne mithilft. 
Der Erlös kommt einem wohltätigen Zweck zugute – ein Teil 

wird wieder für die Nepalhilfe von Christian Zangerl gespendet. 
 

  
 

 

 

  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Familienpfarrausflug 
 

Der diesjährige Familienpfarrausflug führte nach Maria 
Dürrnberg bei Hallein, wo wir einen Familiengottesdienst 

feierten und nach dem Mittagessen das Keltendorf und das 
Salzbergwerk besuchten.  In bergmännischer Kleidung erlebten 

wir die Zugfahrt in die Bergbaustätte, hatten Spaß beim 
Rutschen und überquerten auf einem Schiff einen Salzsee.  

 
Nach dem Abenteuer unter Tage ließen wir den schönen Tag 

mit Spiel und Kaffeejause im Park von Schloss Hellbrunn 
ausklingen.  

 

 
 

  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Wir danken Herrn Pfarrer Rainer Hangler für diese letzte Fahrt. 
 

  

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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Dankgottesdienst und Verabschiedung  
 

 
Fotos sprechen für sich – Johann Schoner hat mit 

unermüdlichem Einsatz viele Eindrücke festgehalten – danke! 
 

  
 

 
 

   

CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 
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CHRONIK DER VERGANGENEN MONATE 



 
28 

 

 

 

 

Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Es waren bewegende Momente… 

Herrn Pfarrer Rainer Hangler zu danken und ihn würdig zu 

verabschieden, war vielen von uns ein großes Anliegen: 

besonders Herrn PfAss Franz Reinhartshuber,  

Herrn BM Hermann Ritzer und der Gemeinde Bad Häring,  

den Mitgliedern des PGR und des PKR, der Landjugend,  

den Bäurinnen und vielen freiwilligen Helfern mit der 

Organisation und mit der Ausrichtung der Agape, dem 

Kirchenchor  unter der Leitung von Sabine  Fischl-Promitzer 

und den Musikern mit der feierlichen musikalischen 

Begleitung der Messe,  den Frauen der Kirchenreinigung,  

Kathi Wiesbauer mit dem Blumenschmuck, Johann Höck mit 

dem Ordnungsdienst, weiters der großen Schar Ministranten 

und vielen Mitfeiernden –  DANKE. 
 

Alles, was und wie wir uns eingebracht haben,  

drückt aus, dass uns Glaube und Kirche wichtig sind  

– dass Herr Pfarrer Rainer Hangler  

ein guter Sämann ist, fruchtbaren Boden  

bereitet und auch gefunden hat –  

vieles ist gewachsen und im Wachsen  

und manches wird erst aufgehen.  

 

PFARRGEMEINDERAT 
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Herr Pfarrer Stanislav Gajdoš wird alles gut pflegen und 

weitere Samen dazustreuen. 

Immer wieder finden sich in diesem Pfarrbrief Zeichen der 

Begrüßung.  Ganz spontan sind mir Segensgedanken und 

Wünsche in den Sinn gekommen, als ich von Herrn Pfarrer 

Stanislav Gajdoš und Herrn Kaplan Thomas Ackermann die 

Worte für den Pfarrbrief erhalten habe – sodass sie als 

unmittelbare Antwort auf ihren Seiten zu lesen sind.  

Als unsere Hirten werden sie uns neue Erfahrungen schenken 

– freuen wir uns darauf und zeigen wir ihnen, dass wir eine 

lebendige Pfarre sind, mit der Bereitschaft, auf dem gemein-

samen Glaubensweg unterwegs zu sein, und mit vielen 

schönen Traditionen, die wir bewahren möchten. Schauen wir 

immer wieder einmal über die Ortsgrenzen nach Schwoich und 

Kirchbichl und lernen wir diese Pfarren mit ihren Bräuchen 

besser kennen, damit sich gute Beziehungen vertiefen und 

neue Freundschaften entstehen und damit der Wert der 

Eigenständigkeit geschätzt wird – stets mit Blick auf das 

Verbindende durch Herrn Pfarrer Stanislav Gajdoš und Herrn 

Kaplan Thomas Ackermann und letztlich mit Blick auf Gott. 

 

PFARRGEMEINDERAT 
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WEITERE TERMINE 

 

Primizspruch von Weihbischof Dr. Hansjörg Hofer 

„Gehe nur, wohin ich dich sende, 
verkünde, was ich dir auftrage, 

fürchte dich nicht, ich bin bei dir!“ (Jer 1,7) 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
AD CHRISTUM  

Zur Bedeutung des Wahlspruches: 
Zu Christus hin!  

Auf Christus hin! Auf Christus schauen. Auf Christus hören.  
Auf Christus vertrauen. Auf Christus hinweisen.  

Auf Christus zugehen.  
Zu Christus hinführen.  

Bei Christus stehen! Bei Christus ausharren! Bei Christus bleiben! 
 

Dankbar für diese Sätze, die genau das ausdrücken,  
was uns gerade jetzt in unseren Herzen bewegt, und die uns 

bestärken, Gottes Ruf mit Blick auf Christus zu folgen, schließen 
wir Herrn Weihbischof Dr. Hansjörg Hofer in unser Gebet ein.  

Gott segne und begleite seine Berufung als guter Hirte  
für die Menschen unserer Diözese und auch darüber hinaus. 

 

AUS DER DIÖZESE 
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WEITERE TERMINE 

 

 
Ich habe es überwunden  
und lasse euch nun allein, 
lasst mich in stillen Stunden 
noch manchmal bei euch sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Theresia Eßl 

Pfarrhaushälterin i. R. 

* 3. Okt. 1930  
† 29. Juli 2017 

 
Theresia Eßl hat als Pfarrhaushälterin unserer Pfarre und  
Herrn Pfarrer Peter Pichler von 1964 - 2000 viele Dienste 

erwiesen. Für ihre Treue, ihren Fleiß und ihr Gebet – für das 
Interesse und die Verbundenheit, mit der sie unseren Ort bis 

zuletzt begleitet hat, bewahren wir sie in dankbarer Erinnerung. 
Als sichtbares Zeichen dafür verabschiedeten wir uns von ihr 
und feierten in Mariapfarr das Requiem mit, wo wir erfahren 

haben, dass sie in den letzten Monaten ihre schwere Krankheit 
in großer Stille getragen hat und voll Vertrauen zu Gott 

heimgegangen ist. 
 

AUS DER DIÖZESE 
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WORTE DES HERRN PFARRERS 

 

Frauen sind herzlich eingeladen, sich  
vierzehntägig jeweils am Dienstag um  
9:00 Uhr im Pfarrsaal Bad Häring zu treffen, 
wenn Zeit und Ort nicht anders angegeben 
sind. 

Informationen erhalten Sie bei: 
Marianne Lettenbichler (Tel. 85405), Ilse Weindl (Tel. 71903) und 
Gerlinde Stotter (Tel. 0664-4859202).  
Der Unkostenbeitrag pro Veranstaltung beträgt 2,00 €. 

Di, 3. Oktober 2017        Wallfahrtskirche Mariastein 

Abfahrt 13.00 Uhr beim Gemeindeamt, mit Prof. Hermann Sandbichler 

Di, 17. Oktober 2017      Neuseeland 

Mit Mag. Karin Leitner, Kundl 

Di, 31. Oktober 2017      Ich schreibe ein Buch 

Mit Ing. Ulla Baumgartner-Goldbrich, Innsbruck 

Di, 14. November 2017  Evangelisch und katholisch  

                                im Reformationsjahr 2017  
 
19.30 Uhr – in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk 
Mit Pfarrer Dr. Robert Jonischkeit, Kufstein,  
und OSR Mag. Harald Rupert, Kitzbühel 

Di, 28. November 2017   Chartres 

Mit Mag. Gernot Kandolini, Innsbruck 

TERMINE FRAUENTREFF 
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 RRN PFARRERS 

 

 

 

Einladung zum Pfarrausflug  
am 21. und 22. Oktober 2017 

Augsburg – Ulm – Ravensburg 
Auf Spurensuche im Reformationsgedenkjahr 
 
Abfahrt: 7:00 Uhr vor dem Gemeindeamt 
Programm am 1. Tag 

• vormittags Führung in Augsburg, einer ehemaligen römischen 
Provinzhauptstadt, in der 1555 der Augsburger Religionsfrieden 
geschlossen wurde (u. a. Dom und Fuggerei – 1521 gestiftet und somit die 
älteste Sozialsiedlung der Welt), anschließend Mittagessen 

• nachmittags Zeit zum Besuch des Ulmer Münsters: im gotischen Baustil 
errichtet, heute die größte evangelische Kirche Deutschlands, mit 161 m 
höchster Kirchturm der Welt; Gelegenheit zur Kaffeepause  

• Übernachtung in einem Hotel nahe Ravensburg, jener Stadt, die in den 
Konfessionskonflikten ab 1555 auf Neutralität setzte 

Programm am 2. Tag 

• Heilige Messe in der Liebfrauenkirche (Schutzmantelmadonna) in 
Ravensburg, Zeit zu einem Stadtspaziergang und Mittagessen 

• auf der Heimfahrt Kaffeepause in Reutte 

Rückkehr: ca. 19:00 Uhr 

 
Die Gesamtkosten pro Person betragen ca. 170,00 €. 
Wir bitten um Anmeldung bis Freitag, 22. September 2017 
im Pfarrbüro (Tel. 74742) oder  
bei Martina Pfandl (m.pfandl@tsn.at, Tel. 85388).  
Genaue Anmeldeinformationen (Menüauswahl, EZ-Zuschlag) 
liegen in der Kirche auf. 

WEITERE TERMINE 

Pfarrgemeinderat Bad Häring  

Augsburger Dom um 1850,  

gemeinfrei 

mailto:m.pfandl@tsn.at
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WEITERE TERMINEPFARREMINEPFARRERS 

 

Benefiz-Kirchenkonzert der KMK Bad Häring  

am Fr, den 24. November 

 

• Beginn: 20:00 Uhr in der Pfarrkirche  

• Eintritt: freiwillige Spenden 
 

Firmanmeldung 

 

• Für Jugendliche der 6. und 7. Schulstufe – Anmeldeformulare 
werden rechtzeitig in den Schulen ausgeteilt und liegen im 
Pfarrhof und in der Pfarrkirche auf.  

• Die Firmkandidaten sind eingeladen, sich mit dem 
ausgefüllten Formular im Pfarrhof vorzustellen.  

• Termine (voraussichtlich):  
Fr, 17. November, Di, 21. November, Fr, 24. November  
jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

Einkehrtage mit der Familie Mariens in Schwoich 

am Sa, 25. und So, 26. November  

mit P. Paul Maria Siegl und P. Maximilian Maria Schwarzbauer:  

Der Sieg der Liebe Christi, des Königs 
 

• Anmeldung:  
Pfarre Schwoich, Tel. 05372-58235;  
Cornelia Steinbacher, Tel. 0664-73461550,  
Claudia Klingler, Tel. 0664-73847497,  
E-Mail: einkehrtage.schwoich@aon.at  
 

WEITERE TERMINE 
 

 

 

 

mailto:einkehrtage.schwoich@aon.at
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Nikolausbesuch

• Seit mehreren Jahren organisiert Frau Sandra Aufinger den 
Besuch des heiligen Mannes in den Familien – ein Danke gilt 
ihr und ihren Mitarbeitern.  

• Anmeldungen werden von Di, 21. bis So, 26. November 2017 
entgegengenommen (Tel.: 0660-2347998) – spätere 
Anmeldungen können nicht mehr angenommen werden.  

• Wir bitten um Verständnis, wenn nicht alle Wunschtermine 
verwirklicht werden können. 

• Für Spenden danken wir herzlich. 
 

Besinnungsnachmittag  

zur Einstimmung auf den Advent 

am Sa, den 2. Dezember  

mit Herrn PfAss Mag. Franz Reinhartshuber:  

Seid wachsam 

• ab 14.00 Uhr im Saal der Raiba 
 

 

Seid also wachsam!  
Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt.   

Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, nicht schlafend antreffen.  
Mk 13,35.36 (1. Adventsonntag, Lesejahr B) 

 
 

 

Einführung der neuen Ministranten 

am So, den 3. Dezember  

 

WEITERE TERMINE 
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Für den Christen gibt es die freimachende, gelöste 
Gelassenheit dessen, der vom Überfluss der göttlichen 

Gerechtigkeit lebt, die Jesus Christus heißt.  
Eine Gelassenheit, die weiß:  

Ich kann letztlich gar nicht zerstören,  
was ER aufgebaut hat.  

Von da geht eine tiefe Freiheit aus,  
ein Wissen um die reuelose Liebe Gottes, der,  

durch alle Verirrungen hindurch, uns gut bleibt.  
 

Aber gleichzeitig weiß doch der Christ darum,  
dass er nicht ins Beliebige entlassen ist,  

 
dass sein Tun nicht Spielerei ist, die Gott ihm lässt,  

ohne sie ernst zu nehmen.  
Er weiß, dass er antworten muss,  

dass er als Verwalter von Anvertrautem  
Rechenschaft schuldig ist. 

  

Text: J. Ratzinger,  Tagesimpuls zu Christkönig aus dem Messbuch 
Foto: Bamberger Dom, Darstellung des Jüngstes Gerichts im Tympanon des Fürstenportals 

https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCngstes_Gericht
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstenportal_am_Bamberger_Dom#Tympanon

